
SuS  Oberaden  glänzt  beim
Klippenlauf in Ibbenbüren

Am vergangenen Samstag gingen 12 Läufer*innen vom SuS Oberaden
beim beliebten 11. Ibbenbürener Klippenlauf an den Start. Die
Startplätze  für  diesen  beliebten  Wettkampf  durch  den
Teutoburger  Wald  hatten  sich  die  Läufer*innen  bereits  im
November  ergattert,  diese  waren  für  beide  Disziplinen
innerhalb  von  wenigen  Minuten  ausgebucht.

Die  Bedingungen  am  Wettkampftag  hätten  besser  nicht  seien
können, 13 C° und sonnig. Da es die Tage vorher nicht viel
geregnet hatte, war die Strecke trocken und gut zu belaufen.
Es gab zwei unterschiedliche Disziplinen – den Hauptlauf mit
24,7  Km,  9  Klippen  und  500  Höhenmetern  und
den Jedermannslauf mit 12,4 Km, 4 Klippen und insgesamt 240
Höhenmetern.

Die  Stimmung  an  den  Strecken  war  sehr  motivierend,  viele
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Streckenposten und Zuschauer feuerten die Läufer*innen laut
stark an. Ein besonderes Highlight waren die selbstgebackenen
Nussecken und ein sportlicher „Schnaps“.

Die Läufer*innen vom SuS Oberaden waren begeistert von dieser
besonderen  Streckenführung,  über  die  unterschiedlich
schwierigen Klippen. Ein ganz besonderes Lob geht an die tolle
und  famillär  wirkende  Organisation  der  Veranstaltung.  Die
Läufer*innen vom SuS Oberaden fiebern bereits jetzt schon dem
Anmeldecountdown entgegen um im nächsten Jahr wieder an den
Start gehen zu dürfen.

Ergebnisse  Hauptlauf:  Thorsten  Ide  (M45)  2:13:50,  Stefan
George (M45) 2:11:33, Yvonne Schneider (W40) 2:17:29, Irene
Rautenberg 2:18:23 (2.Platz-W60), Dirk Wittkowski (M55)

Ergebnisse  Jedermannslauf:  Kjell  Ostwinkel  (3.Platz-MJ  U20)
1:08:43,  Tobias  Senne  (M)  1:17:24,  Anja  Kostrzewa  (W55)
1:21:56, Gabriele Fliege (1. Platz-W70) 1:28:26, Iris Köppen
(W65)  1:51:15,  Ilka  Hendrischke  (W40)  1:51:23,  Annegret
Brigatt (3.Platz-W70)


